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Die historische A nekdote erzäh lt, daß Faktoren  käm pften  m it dem Problem  der
R oosevelt, als m an ihn von der Kriegs- Legitim ierung. D as w ar in dreifacher
erklärung der ungarischen R egierung in B eziehung sehr w ichtig: Zum ersten, um
K en n tn is  setzte, nach der S taatsform  Un- dem Vorgehen gegen die linken K rä fte  —
garns fragte. M onarchie — w urde geant- neben dem  perm anenten  Fortdauern  des
w ortet. U nd wer is t Körrig? — erkundig te  weißen T errors — eine geordnete, „ge-
sich der P räsiden t weiter. E inen Körrig g ib t setzliche" Basis zu geben, die für eine
es n ich t, aber das L and  h a t einen Reichs- lange Zeit die R echtsgrundlage für die
Verweser — lau te te  die A ntw ort. W er is t R epressionsm aßnahm en sicherten. Zum
der Reichsverweser? — w ollte R oosevelt zweiten, um  — parallel zum Vorangchen-
herausbekom m en. K on teradm ira l Alik lös den urrd d am it im Z usam m enhang — die
H o rth y  — erfuhr er. Also h a t U ngarn auch  das konterrevolutionäre Lager bildenden
ein Meer — zog der P räs iden t die logische und  in vieler Beziehung divergierenden
Schlußfolgerung. N ein, ein Aleer h a t es K rä fte  zu organisieren. Zum d ritten  —
nich t — w ar die In form ation , die F ak ten , w ieder u n trennbar vom  Vorhergehenden
aber auch  das Absurde der S itua tion  wie- —, um  ein sowohl für die innenpolitischen
derspiegelte. N otw endigkeiten als auch  fü r die im K rieg
N ach der A nekdote w ird das G espräch siegreiche E n ten te  annehm bares System
in ähnlicher Weise fortgeführt. F ü r uns zu erarbeiten . Das ganze Problem  gew innt
reich t vielleicht schon so viel, denn es einen langzeitigen außenpolitischen An­
wird deutlich, daß das U ngarn zwi- strich , wenn m an bedenkt, daß das kon-
schen den beiden W eltkriegen fü r die ab- terrevolutionäre System  den alle Folgen
strak te  R a tio n a litä t o ftm als eine ganze Rei- des verlorenen K rieges wiederspiegelnden
he von recht schwer zu erklärenden Situa- F riedensvertag  unterzeichnen wird. D am it
tionen  produzierte. en ts teh t eine S ituation , die von ihrem
Die auch historisch in terp re tierbaren  U rsprung an widersprüchlich ist: scheinbar
A ntw orten  au f  Roosevelts Fragen g ib t den Frieden akzeptieren, aber m it der
gerade jene Zeit, die Ferenc Pölöskei unter- H erausbildung eines solchen innenpoliti-
sucht. In  der Periode vom H erbst 1919, sehen System s, dessen wesentliches Be­
deut A b tritt der R äteregierung, bis zum hauptungselem ent die Revision des Frie-
F rü h jah r 1922, als die W ahlen zur N atio- dens ist.
nalversam m lung die politische S tab ilitä t D as Problem  der Legitim ierung gipfelte 
des konterrevolutionären System s auch  in der Frage der R ech tskon tinu itä t. Daß
verfassungsm äßig sichern, lä u f t jener K on- die S taatsform  auch w eiterhin eine AIo-
solidierungsprozeß ab , der schließlich für narchie bleibett sollte — d am it das his-
25 Jah re  die G rundlinien des politischen torische R ech t der U ngarischen Alonarchie
System s bestim m t. au f die abzuspaltenden, später abgespal-
Bis zum H erbst 1919 — so wird es aus tenen  G ebiete andeutend  — dazu gab es
den Feststellungen des A utors deu tlich  — keine D iskussion, waren doch alle konterre-
w ar formell nu r eins entschieden: die Revo- volutionären K räfte  in der Frage der Revi-
lu tionen waren niedergeschlagen. W elchen sion einer Meinung. Das Probletn der Kon-
genauen C harak ter die an die Alacht gelan- tin u itä t w urde jedoch sofort aufgeworfen,
gende K onterrevolution  tragen  w ürde, als es um die Ü bernahm e des bisherigen
blieb auch w eiterhin eine offene Frage. m onarchistischen Rechtssystem s ging.
Die innenpolitische S ituation  wurde davon Dessen restlose G ültigkeit h ä tte  näm lich
charak terisiert, daß die wechselnden Regie- solchen — aus dem D ualism us stam m enden
rungen über keine reale Alacht verfügten . — liberalen R echten  R aum  gegeben, die 
Die H aup tführung , die gleichzeitig die die N euorganisierung der Linken erleich-
bewaffnete K ra ft der K onterrevolution  te r t hä tten . H ier d ik tierte  also das
darstellte  und  an deren Spitze H o rth y  politische Ziel die Ü bernahm e der Diskon-
stand , verfügte über die K ra ft, die zur tin u itä t, die n ich t n u r im System der sofor-
Konsolidierung unabläßlich  war. Beide tigen G erichtsbarkeit und der In tern ierung
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G estatt annahm , sondern auch in  der wollen aber ihre „christliche und  nationale  
N euregelung des Presse-, Vereinigungs- R evolution" verw irklichen, was die lük- 
und  Versam m lungsrechtes. E s begann der kenlose G eltendm achung der traditionellen  
A ustausch der liberalen Verfassungsmä- Po litik  der trad itionellen  herrschenden 
ß igkeit durch die au to ritä re  Verfassungs- K lassen ausschließt. Ih re  E inbeziehung 
m äßigkeit. D aran glich sich auch das vorher in die Alacht geh t m it der W eitung der 
au f  den D ruck der E n ten te  h in  wesentlich gesellschaftlichen Basis einher, was auch  
erw eiterte, später, 1922, erneu t grundle- der V erwirklichung der In teressen des 
gend verengte W ahlrecht an . G roßgrundbesiztes und  G roßkapita ls R aum
Ebenfalls Spiegel für die W irren der gibt.
L egitim ierung ist die Frage der Person des M it den N am en P á l Teleki und  in  erster 
zur Monarchie gehörenden K önigs. Die Linie Is tv án  B ethlen  verb indet sich jene 
völlige K o n tin u itä t h ä tte  den le tz ten  großangelegte und  konzeptiöse Manöver- 
H absburger H errscher, K arl IV-, au f  den reihe, die die teilweise R estau ra tion  m it 
Tron d ik tie rt. Das w ar natü rlich  fü r die En- der K onterrevolu tion  in E ink lang  zu 
ten te , aber auch fü r den G roßteil der sieg- bringen w ünscht. E rgebnis is t die Schaf­
reichen K onterrevolution  unakzeptabel. fung der E inheitlichen P arte i. Sie kann  
D asScheitern  von zwei RUckkehrversuchen ein solches —verhältn ism äßig  b re it basier- 
K arl IV. verschärfte die W idersprüche der tes — politisches B ündnis herausbilden, 
inneren Basis der K onterrevo lu tion  n u r das gleichzeitig fü r lange Z eit d ie in  den 
noch m ehr. M achtinstrum enten grundlegend unter-
Die Frage w ar hier w iederum  n ich t, die s tü tz te  Funk tion ierung  der aus der H a u p t­
sowieso reale Alacht der H aup tfüh rung  führung  herausw achsenden R egierungs­
gesetzlich zu m achen, h a tte  doch jeder m acht, die Positionserhaltung  der trad iti-  
In teressierte die Festigung der politi- onellen herrschenden K lassen und  die
sehen Alacht nötig , was die W ahl H orthys G eltendm achung der konterrevolutionären
zum  Reichsverweser n u r vo ran trieb . (Die Energien der M ittelschicht m öglich m acht. 
F rage seines R echtskreises w ar Quelle fü r Die F unk tion ierung  der Sozialdem okrati- 
w eitere K onflik te.) Das Problem  war, sehen P a rte i w ird -  wenn auch  in be-
aus der K oalition  welcher K rä fte  das neue grenztet* Form  — ebenfalls gesichert. Die 
System  hervorgehen sollte: einfach Res- unterschiedlichen politischen K rä fte  wer- 
tau ra tio n , oder nach wie vor K onterrevolu- den von verschiedenen Seiten an  das Sys- 
tion?  (Beim L etzteren  m it gleichw ertiger to n  gebunden. Die en tstehende Lösung 
B etonung au f „K on ter"  und au f „R evolu- b irg t aber auch die Alöglichkeit in sich, daß 
tion".) W ährend die R estau ra tion  die Hege- das System  in Falle even tueller innerer
tnonie der K reise des G roßgrundbesiztes Störungen sich ohne die G eiährdung der
und G roßkapitals m it der Ü bernahm e des Selbsterhaltung n u r  in R ich tung  des
legitim ierten  H absburger H errschers bedeu- rechten R adikalism us öffnen kann,
te te , gab  die konterrevolutionäre Lö- Ferenc Pölöskei beleuchtet an hand  viel- 
sung auch jenen K räften  R aum , die seitiger Q uellenaufarbeitung die Problem e 
bisher keinen besonderen A nteil an der dieser Zeit m it de ta illie rter G enauigkeit, 
politischen Alacht h a tten : die die Alassen- Bethlens Rolle bei der Schaffung der 
basis ausm achenden Alittelschichten. Diese E inheitlichen P a tre i w ird, verglichen m it 
waren schon längst n icht vom H absburger den bisherigen Ergebnissen der Geschichts- 
H errscher begeistert, der zu sehr au f  die Wissenschaft, wesentlich genauer und durch  
R estau ra tion  h indeutete. Die politisch manchen neuen A spekt dargestellt. Obiges 
über eine e rn s thafte  A lobilisierungskraft b ietet notw endigerweise nu r ein  S chatten ­
verfügenden christlichen und nationalen  bild der po larisiert skizzierten Prozesse. 
Losungen stellen ebenfalls die Person Zur E infühlung  in  die allgemeinere 
des katholischen — und som it die Aussage des Buches schadet es vielleicht
P ro testan ten  im itie ren d en  — und H abs- n ich t, wenn w ir die am  A nfang der Rezen- 
burger, d . h. den U nabhängigkeitstraditio- sion begonnene A nekdote fortsetzen, deren 
nen ent gegenstehenden, K önigs in Frage. Z eitpunkt bereits in den zweiten W eit- 
Die Alittelschichten beziehen zwar gegen k rieg fä llt. A uf Roosevelts Interesse, w arum  
die bürgerlich-dem okratische mid proleta- U ngarn üb e rh au p t in  den W eltkrieg e in ­
rische R evolution S tellung — und geraten  tr it t ,a n tw o rte t m an ihm : weil esG ebietsan- 
so m it der G ruppe des G roßgrundbesitzes Sprüche h a t. Wem gegenüber? — frag t 
und  des G roßkapitals in  ein Lager —, der P räsiden t. In  e rs ter L inie zu Lasten
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R um äniens — lau te t die A ufklärung. Hie A nekdote ist kom isch und absurd. Die 
D ann is t wohl R um änien sein Gegner — realen Folgen aber waren sehr tragisch,
so die Schlußfolgerung. Nein, R um änien D arum  kann  die historische Verantwor-
is t der V erbündete — erklingt d ie überra- tu n g  weder H o rth y  noch seinem Macht-
schende Inform ation. Gegen wen h a t denn System abgenom m en werden. Die Schwie- 
U ngarn  dann  keine G ebietsansprüche? — rigkeiten  und  Erfolge beim  Ausbau des
frag t der P räsiden t. Gegenüber der Sowjet- System s m ußten  ein V ierteljahr später
unión — te ilt m an ihm m it. Sie is t also m it einer nationalen T ragödie bezahlt
ih r V erbündeter? — frag t, nun  endgültig  werden,
durcheinandergebracht, R oosevelt. Nein,
sie is t der Gegner — lau te t die A ntw ort. ANDRÁS GERŐ
LÓRÁNT TILK O V SZK Y
DAS W AR DER VOLKSBUND 
T1LK0VSZKY LÓRÁNT: EZ VOLT A VOLKSBUND 
BUDAPEST, 1978. KOSSUTH-V E R L A G . 420 S.
Die Erforschung der N ationalitä ten - im m er m ehr zum In s tru m en t N azideutsch­
frage und -politik , die unsere G eschichte lands w urde, ihre völlige Legalität,
so o f t s ta rk  beeinflußten , sp ielt in der A uf G rund der verw endeten Quellen wer-
hiesigen Geschichtsschreibung schon seit den uns innerhalb  der Beziehungen des
langem  eine bedeutende Rolle. In  diesem Volksbundes zu D eutschland die zum
Zusam m enhang n im m t die in U ngarn A uswärtigen A m t bzw. zur Volksdeutschen
lebende deutsche M inderheit sowie die M ittelstelle führenden Verbindungen er-
au f  sie bezogene N ationalitä tenpo litik  schlossen und w ird u. a . die in der Ge­
w ährend des zweiten W eltkrieges und  in  Schichtsschreibung bisher unbekannte  Tä-
den Jah ren  davor einen besonderen P la tz  tigke it des S teyer —Büros beleuchtet. Zum
ein. L órán t Tilkovszky, in  dessen ge- ersten  Mal werden hier der organisatori-
sch ich tsw issenschaftlicherA rbeitd ieE rfor- sehe A ufbau, der Funktionsm echanism us, 
schung der N ationalitä tenfrage auch bisher die Geldquellen und  die dem deutschen
im V ordergrund stand , bereicherte m it R eich und  dem  K rieg dienenden Produk-
seinem  W erk ,,Das w ar der V olksbund" tionsergebnisse der U ngarndeutschen er-
unsere m arxistische G eschichtsschreibung forscht.
m it neuen Ergebnissen. Das B uch s tü tz t Im  G eiste der „deutschen Volksgruppen- 
sich, über die hiesigen Archivquellen po litik" N azideutschlands waren die
hinaus, in großem Maße au f  das Schriften- „V olksdeutschen" (außerhalb der Reichs­
m ateria l der zeitgenössischen deutschen grenzen lebende D eutsche — L. I.) keine
Institu tionen , p a rie rt in  sachlichem  Ton nationalen  M inderheiten m ehr, sondern
einerseits der den Volksbund rechtfertigen- organischer Teil des rassenm äßig einheitli-
den „G eschichtsschreibung", andererseits chen deutschen Volkes, fü r deren Schicksal
tr ä g t es m it der Erschließung neuer Fak- das ganze deutsche Volk verantw ortlich
ten  zur B eurteilung und zum V erständnis und das Reich daher verpflichtet war,
der Rolle U ngarns im zweiten W eltkrieg ihnen Schutz zu sichern. Es ist offensicht-
bei. lieh, daß  die ideologische Basis der deut-
D er Volksbund der D eutschen in U ngarn sehen V olksgruppenpolitik den Bestre-
en ts tan d  am 26. N ovem ber 1938 — kurz bungen des deutschen Reiches zu dienen
nach der W iener E ntscheidung — u n ter berufen war. Diese Bestrebungen riefen
hitleristischem  Gehabe. Die zahlenm äßige dann  in m ancher Beziehung notwendiger-
S tärke der deutschen M inderheit in  U ngarn weise den W iderstand der ungarischen
erreichte dam als schon eine halbe Million. herrschenden Klassen heraus.
Alit der B ildung des Volksbundes gewann Zu den Vorzügen des Buches gehört, daß 
jene G ruppe der deutschen M inderheit, der A utor n ich t n u r die Geschichte des
die, „erzogen" von den P roduk ten  der Volksbundes aufzeigt, sondern im Zusam-
deutschen nationalsozialistischen L ite ra tu r, m enhang dam it die ungarisch-deutschen
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